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Eme Wahlfahrt auf
Schneefckuben .

Von
Luffro. A . S . C. K .

Daß Wahlen an Sonntagen sein müssen ! Zu -
wal im Winter ist das für einen unentwegten
Skifahrer äußerst störend . Aber es gibt ja
Wahlscheine , mit denen man überall wählen
kann . Tas ist gut . Denn ohne die müßte man
ni der Stadt bleiben , wenn man als braver
Staatsbürger wählen will . Also den Schein
besorgt und am Samstag mittag mit einem
Kameraden los ! Bei leichtem Schneefall und Ne¬
bel gehts den wohlbekannten Weg zur Grinde
hinauf . Im Hüttle ist sonst niemand . Semester -
terieu , die Wahl und bei manchem auch Exa -
mensnöte mögen die Kameraden abhalten zu
kommen . Bald prasselt das Feuer im Herd und
?s wird gemütlich . Drangen schneits noch
immer weiter . Noch ein Plauderstündchen bei
« er Pfeife , und es geht in die Betten . Ach , so
Sut wie da oben schläft man doch nirgends .

Am Sonntag morgen liegt ein feiner Pulver -
schnee , der Himmel ist nur leicht überzogen und

Windstille herrscht . Ein herrlicher Tag
steht bevor ! Rasch wird der Kakao gekocht , ge-
frühstückt , die Hütte gesäubert , noch etwas Holz
klein gemacht lOrdnung muß sein !) und dann
gehts zunächst rüber zum Uebungswiesle . Das
wird zunächst mal abgefahren : Telemark ,
Stcmmchristiauia und Quersprünge gehen wie
geschmiert . Dann noch ein bisse! an den Steil -
hang .

Nachdem auch der „abgegrast " ist , entschließt
sich mein Kamerad zu einer Fahrt nach einem
Kurhaus , wo ihn Verwandte erwarten , ich rüste
Sur „Wahlfahrt "

. Zunächst gehts die Sprung -
Hügelschneise am Ochsenstall in munteren Um -
Ivrüngen hinunter , dann wieder zum Hunds -
rücken hinauf . Die Sonne bricht jetzt sieghaft
durchs Gewölk und der Schnee glitzert wie Sil -
oergeschmeid . Hernach flimmern im Wald ein -
zelne Sonnenstrahlen durch die Tannen . Und
nun beginnt über die Hauersköpse eine himm -
lisch? Fahrt . Ich bin allein in der lautlosen
« tille , brauche auf niemand zu warten , bin Herr
über Raum und Zeit , und in dem herrlichen
Schnee läuft jeder Schwung wie von selbst . Ich
schieße zwischen Tannen Hindurch , halte mit
raschem Schwung , daß der Schnee stäubt , um die
prächtigen Blicke ins Hundsbachtal und hin -
über zum Biberkessel zu genießen , dann geht
es wieder auswärts oder eben . Bald folgt neue
herrliche Abfahrt . Kurz vor Hundsbach wird
der Schnee schlechter , aber bis zur Kapelle ist
noch immer gute Bahn . Am Schulhaus schnalle
*ch die Ski ab und frage nach dem Wahllokal .
Man weist mich in den oberen Stock . Die
würdigen Gemeindevertreter von Hnndsbach
waren einigermaßen erstaunt , als da so einfach
ein Skiläufer hereinschneite und zur Wahlurne
kam . Bald find die Formalitäten erledigt , der
Bürgerpflicht ist genügt .

Auf der Straße , die freilich von der Sonne
Aark durchweichten Schnee trägt , geht es zum
Kurhaus Hundsbach -Biberach . Der Himmel hat
nch wieder überzogen , es wird wärmer , der
Pulverschnee geht in Firn über . Tut nichts ,
wofür habe ich denn immer allerlei Steigwachs -
arten dabei ? Ich steige hinauf zur „Langen
Grinde "

, dann gehts zum „Balzgänger " . Nun
beginnt der steile Aufstieg zur „kleinen Grinde ".
Aber Steigwachs und eine vernünftig angelegte
Spur helfen schon hinauf . Ich komme am
"Felsenunterstand " vorbei , einer mächtigen
Sandsteinplatte , die phantastisch auf Blöcke ge-
Magert ist und eine natürliche Höhle bildet Bald
ist die Höhe erreicht und der Blick zur Grinde
wird frei . Ich finde von keiner Stelle meinen
Berg so schön und den Biberkesselabsturz so

Krühlingsfahrt an die Adria .
Bon

Dr . Karl Hütter .
Die Soldaten des vergangenen alten Staates

pflegten die Wände ihrer Kasernen mit Strichen
ä » bedecken und alle Abend einen auszustreichen :
wieder ein Tag weniger von frei , drei Jahren
« es Dienstes , wieder ein Schritt der Freiheit
näher ! So zähl ' auch ich , Strich für Strich an
weinem Wandkalender , fahnde nach kurzen Ur -
Dauben , die man schon vor dem Sommer , im
März schon, zwischen die Freitage und Diens -
tage einklemmen könnte , um zu entschlüpfen,
&« d seiner Pflicht als Spaziergänger und Be-
wunderer des Lido zu genügen , anderthalb
Tage , einen Tag lang . . .

Ich bin nicht in Venedig geboren , mich ver -' nüpsen wenig Freunde , keine Geschäfte mit die -
>.er Stadt : aber , wenn ich über die Mestre - Brücke
tahre , habe ich ein Herzklopfen — jedesmal das
gleiche dumme Herzklopfen das den schüchternen
Gymnasiasten vor dem Hause der Angeschwärm¬
ten zugeschrieben wird . Und frage , woher es
u >mmt ? Gibt es eine vorgeburtliche Heimat ?
Irren wir schon als Astralmenschen umher , ehe
uns der Mutterschoß freigibt ? In einem mär -
chenhaften Becken irgendwo ? Ist in der Fabel
"om Storch , die man den kleinen Kindern aus -
tischt : daß er die Babns aus einem großen Teich
tische , ein verklungenes Ur - Gedenken aus -
bewahrt ? Und leiden wir an dieser vagen Rück -
erinnerung ? Jedenfalls müßte dann jeder
Zweite Deutsche mit seiner Südlandsehnsucht bei
Venedig ans Licht gekommen sein : Sein Herz
vibriert ! DaS Hcimatgesühl in der Fremde !
Und noch dieses : wenn es nach dem Tod eine
Himmelfahrt gibt dann muf ? ihre vorletzte Sta -
tion ungefähr so aussehen wie die turmzackige
Silhouette des magisch auftauchenden Venedig ,
der Stadt , die nicht Baumeister nach Baumeister¬

majestätisch wie von diesem Punkt aus . Die
Wächte zieht sich wie ein zierlicher Balkon am
Rücken entlang , darüber lugt der alte Turm
empor . Der Absturz tief verschneit - hie und da
ein Fels oder eine Tanne . Ich beneide die
„Brettlehupfer "

, die von ihrer Hütte aus immer
diesen Blick genießen können .

Ueber Dreifürstenstein nnd Grinderücken ge¬
lange ich zurück zur heimischen Hütte , wo ich
mir noch eine kurze Rastpause gönne . Dann
werden die Lä ^ n mit ihren schweren Eisen -
riegeln u . Sicherheitsvorrichtungen geschlossen ,
und talabwärts aehts . Nochmals folgt eine
prächtige Abfahrt bis zum Immenstein , dann
muß es leider aus Schusters Rappen weiter -
gehen . Aber schön war 's . Die Wahlfahrt war
eine Wallfahrt zur winterlichen Schönheit der
geliebten heimischen Berge .

Allgemeine Mitteilungen
Der Fremdenverkehr in Baden 1924

ergibt nach den bisherigen Erhebungen des Ba -
bischen Verkehrsverbandes folgende Besucher -
zahlen : Baden -Badeu 69 421, Badeuweiler 9030,
Bad Dürrheim 7433 und 240 Passanten , Brei¬
sach ca. 40 000, davon ea. 30 000 Festspielbesucher,
Donaueschingen 22 007, Freiburg III 524 , Gutach
<Amt Wolfach ) etwa 650, Heidelberg 125 978,
Herrenalb sWttbg . ) 7963, Hinterzarten 7446,
Hornberg 4223, Karlsruhe 94 500 Königsfeld
vom 1 . April bis 30. November 3583, Konstanz
90 734, Mannheim 129 227, Neustadt i . Sch . 5948,
Offenburg vom 7. September bis 31. Dezember
9673, Bad Peterstal 2900 ( geschätzt) , St . Blasien
7123, St . Märgen 2500—3000 ( geschätzt ) , Titisee
5480, Todtmoos 2126 ohne Passanten , Triberg
vom 15 . Mai bis 1 . Oktober 9422, Schönwald
10 000—12 000 ( geschätzt ) , Villingen ( nur Wald -
Hotel ) 807, Wertheim 36900 , Wolfach vom I . Juli
bis 15 . September 1067.

Gegenüber dem Jahre 1923 ist fast allgemein
eine Zunahme der Besucherzahlen feftzustel -
len , während die Zahl der Anfenthaltstage
jedoch eine verhältnismäßig nickt unwesentliche
Verminderung erfahren hat . Diese Abnahme
der Aufenthaltsdauer der einzelnen Besucher
dürfte hauptfächlich der ungünstigen Witte -
r u n g im vergangenen Sommer und der allge -
meinen Geldknappheit zuzuschreiben sein .
In wirtschaftlicher Hinsicht fällt diese wenig
erfreuliche Gestaltung des Fremdenverkehrs
nmsomehr ins Gewicht , als der Besuch aus dem
Ausland nur gering war und auch der Verkehr
nach den Winterkurorten und Sportplätzen der
unbefriedigenden Schneeverhältniffc wegen sich
nicht zu entwickeln vermochte und daher keinen
Ausgleich bringen konnte . B . V .

*

Filmausnahme « der Reichsbahndirektion
Karlsruhe . Wie zuvor auf der Schwarzwald-
bahn , so fanden in der vergangenen Woche auch
auf der Höllcntalbahn im Auftrag der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe Filmaufnahmen statt ,
die zu einem großen Werbefilm für den
Schwarzwald bestimmt sind , der auf der dout -
scheu Berkehrsausstellnng in München im Mai
ds . Js . ausgeführt wird . Zunächst waren die
Filmaufnahmen dem Sportbetrieb an verschie -

f

planen , sondern die entfesselte Phantasie der
Zeiten schuf: , die Schwelte der himmlischen Stadt .

O . Ado . o , Insel der Freude ! Es gibt meh -
rere Abteilungen der Lido - Freude , wie es nicht
einen , sondern so viele Verdi gibt , als er Opern
schrieb . Und dies geht ganz nach Tagen . Manch -
mal ist man durchaus uird fürchterlich demokra -
tisch : will Volk unter Volk sein . Und am Lan -
duugsplatz des Dampfers wird an solchen Ta -
gen die Trambalm gewählt mit dem roten Drei -
eck-Fähnchen und der Aunchrift : Bagno popo -
lare . Eine amüsante Fahrt um 40 centisime mit
achterlei Aspekten , ein Bummel durch die ihrer
Würde bewußte Straße zum Stabilimento , an
Obst - Pyramiden , Bücherhaufen , winkenden Ver -
mouths und Espreffi . Terrassen mit Frauen und
violetten Pyjama - Männchen vorbei , den Strand
hinab , am Kinderspital vorbei , dessen Garten
schon jetzt im März von braunen Leiberchen
wimmelt , und endlich — beim Bagno popo -
lare , wo das zockelnde Bähncheu ermüdet ver -
schnauft . Im Volksbad . Das Meer , smaragden
oder türkisblau , wirft sich über den Strand , die
Brandung überschäumt in Wogenbreiten deinen
Rücken , die Vaikeusegel schimmern lateinisch
gelb , das Geschrei ist groß , alles wie im Stabili -
mento — aber das Meer , die Brandung , die
Segel , das Geschrei sind um 2 Lire billiger :
man ist als Fremder Gast der Stadt ! Auch mir
und dir kommt das „ semigratuito " des Bades
— 1 Lira für alle Freuden samt Wäsche und
Kabine — zugute . „La aa una pauza — pflegt
der bagnino die Korpuleuteren neidvoll bewnn -
dernd zu begrüßen . Er sieht im Wanst das Be -
hältnis eines großen Reichtums , ein Ueber -
bleibsel ungcheneru Schmauses und TaselnS ,
während er sein karges Menn , Polenta mit Sar¬
dellen beklagt . Er weiß nicht , wie sehr oft so
ein Wänstlein Zeichen einer Armut ist , Produkt
d <" - Schreibtisch - Sklaverei . nn s daß ihn mancher
um seinen Reichtum , seine intime Freundschaft
mit der Sonne und dem Meer beneidet , daß
bald einer lieber letzter Bagnino am Lido wäre

denen Bahnhöfen der Schwarzwald - und der
Höllcntalbahn gewidmet , worauf dann eine
Reihe von Landschaftsaufnahmen erfolgte , die
ebenfalls auch sportliche Veranstaltungen zeig -
ten . Der Film hat den Zweck , die landschast -
lichen Schönheiten der Gebirgsbahnen des
Schwarzwaldes zu zeigen . Er wird unter dem
Namen „Vom Rhein über den Schwarzwald
zum Bodensee " aus der Münchener Verkehrs -
ansstellung vorgeführt werden , wozu gleich auch
ein Riesenrelies des Schwarzwaldes ausgestellt
werden soll. Der Film wird dann später auch
in den Kinos des In - und Auslandes zur Vor -
sührung kommen .

Die Schwanner Warte. Eine für alle Natur-
und Wandcrsreuude wenig erfreuliche Meldung
briugt eine Anzeige des Bczirksvereins Neuen -
bürg des Württ . Schwarzwaldveretns . Hiernach
wird das bisherige Gerüst auf der Schwauuer
Warte , das wegen feiner prächtigen Aussicht
auf Pfinzgau , Kraichgau bis Odenwald und
Pfälzer Berge von Touristen viel besucht wurde ,
auf Abbruch verkauft , da dem Verein die Mittel
zur Unterhaltung und dringend nötigen Er -
Neuerung fehlen . Im nahegelegenen Schwann ,
das seinerzeit den Platz und das Holz zur Ver -
füguug stellte , hat jetzt eine Bewegung zur
Herstellung einer neuen Aussichtswarte ein -
gesetzt.

Haftet die Reifegepäckversicherung für Hand-
gepäck? Eine Berkehrsentscheidung von grober
Bedeutung hat neuerdings das Oberlandes -
gericht Hamburg gefällt . Ein Reisender hatte
auf einer Zwifchenstation das von ihm besetzte
Abteil , in dem er in der üblichen Weise auch
sein Handgepäck untergebracht hatte , auf kurze
Zeit verlassen , um bei seiner Rückkehr die Ent -
deckung zu machen , daß das Gepäck gestohlen ,
war . Da er versichert war , machte er seine
Ansprüche bei der betreffenden Reifegepäckver -
fichernng geltend , hatte damit aber kein Glück .
Denn feine Ansprüche wurden abgelehnt mit
der Begründung , daß er sich einer groben
Fahrlässigkeit schuldig gemacht habe , weil
er das Gepäck beim Berlasseu des Abteils ohne
Aufsicht gelassen habe . Das Gericht war indes
anderer Meinung . Es führte in seinen Entschei -
dungsgründen u . a . aus . daß der Reisende , als
er das Abteil verließ , die erforderliche Sorg -
sali in keiner Weise außer acht gelassen habe .
Es könne ihm nicht zugemutet werden , daß er
sei» Handgepäck mit sich nehme , wenn er , etwa
um eine Erfrischung einzunehmen , das Abteil
auf kurze Zeit verlasse . Gerade gegen derartige
unvermeidliche Gefahren auf der Reise werde
ja die Reifeverficherung genommen , die ihren
Zweck verfehlen würde , wenn sie nicht Platz
griffe , sobald der Reisende sich einmal von
seinem Gepäck entfernte , das ordnungsgemäß
im Abteil verwahrt wäre . Demgemäß ist die
betreffende Bersicherungs -Gesellschaft verurteilt
worden , den Schaden zu ersetzen .

Eiscuach . Nachdem im vorigen Jahre die
Fremdensteuer in der Wartburgstadt Eisenach
bereits auf 10 Prozent ermäßigt war . ist sie nun -
mehr vollständig gefallen . Dadurch ist eine nicht
unwesentliche Äerbilliguug des Aufenthaltes
eingetreten . Die Beseitigung der Fremden -
steuer kam gerade noch rechtzeitig , um den in
der Regel recht starken Osterverkehr nicht zu

— mithin als Stammgast bei den Premieren der
südlichen Sonne als ein Schreiber , der viel tau -
send Zeilen rechen muß , bis er nach der zehn -
tausendsten vielleicht mit zwei , drei Lidowochen
belohnt wird . . .

Aber da im hat man wieder seinen vornehmen
Tag . Den Tag , wo ein berückend weißer
Strandanzug getragen wird , betörend « weiße
Strandschuhe , ein eavello artistieo , color cenere ,
und man mit graziöser Lässigkeit zum Grand -
Hotel bummelt : sich in die Halle setzt , die Beine
übereinander , den Tee nimmt , aber so , als ob
man dort in den luxuriösen ersten Apparte -
ments dominiere . Attitüde : OSkar Wilde .

Das mondäne Publikum fährt oft nicht um
seinetwillen , sondern um anderer willen , will
weniger sehen als gesehen werden , aber immer -
hin : es fährt . ■ Denn bei einem der vom
italienischen Journalisten und Regisseur Moli -
nari komponierten Strandfeste nicht gewesen
sein , von einem Terrassen - Abend mit glühenden
Lampions , Barkenkonzert und Mccrbclenchtung
nicht erzählen können , Rovescallis , des berühm -
ten italienischen Kulissenmalers , modernste
Bilder im Excelsior nicht gesehen , bei den Sa -
tnrnalien keine feudale Bekanntschaft mit einem
römischen Marchese gemacht haben , gilt in der
Welt , in der man sich nicht langweilt , - als
Nweau - Mangel : man wird nicht voll genom -
men , eine Ehrenminderung , die die alten römi -
scheu Juristen eine nota levis Maculae nannten .

Einmal war ich in Cattolica , ein seidengelber
Strand , die Erde liegt kilometerlang wie Gold -
staub , ich hielt es zehn Tage aus und schmauste
bei einer guten , nun auch schon toten Wirtin
das tägliche pollo . Eines Morgens brannte ich
durch . Ließ Goldstaub und pollo hinter mir ,
suhr , fuhr , fuhr , nach Forli . nach Ravenna , ließ
die göttliche Pineta , Theodorichs Grabmal hin¬
ter mir . . . weiter , weiter ! — fuhr hinter einer
Sehnsucht her . die wie ein Amokläufer ganz irr , i
einen , unbekannten Ziel zurannte . Welchem ? I

hemmen . Kurtaxe wird erst im Mai erhoben
und zwar vom fünften Tage ab . Auskünfte
über Hotel - und Pensionsvreise gibt das Städti -
iche Verkehrsbureau .

Alpine Nachrichten.
Bergsteiger , die Ostern den Alpen einen Be -

such abstatten wollen , finden dort folgende über
die Feiertage bewirtschafteten Schutz -
Hütten : das Eduard Propst -Haus am Nebel -
Horn bei Oberstdorf , Wiesbadner Hütte und
Madlenerhaus in der Silvretta , Zittelhaus auf
dem Sonnblick ( bei günstigen Verhältnissen ) ,V -aleriehaus am Naßfeld . Brünner Hütte am
Stoderzinkcn , Simonhütte am Hallstättcr
Gletscher , Austriahütte aus der Dachstcinsüd -
seite . Adamckhütte am Großen Gosanglctschcr ,
Gutteuberghaus im Feisterkar , Rudolfshütte i»
der GrauatspitzgruPpe , v . Stahl - Haus auf dem
Torrener Joch , Kürsingerhütte >m Obersulz -
bachial , Lciukirchcr Huitc am Almcjnrjoch bei
St . Anton am Arlberg , Frei 'bnrge ? Hütte bei
Kaltenbrunnen -Vorarlberg . Das Zeppezaucr -
haus auf dem Untersberg wird , entsprechende
Verhältnisse vorausgesetzt , vom Karsamstag
abend bis Ostermontag durch eine Aufsichts -
Mannschaft geöffnet gehalten .

Literatur .
Neuestes über die bisherigen nnd die künftige

Mount - Everest-Expedition teilt — nach münö-
lichen Berichten von G . I . Finch — der bekannte
alpine Schriftsteller W . Schmidkuuz im neuesten
Heft der illustrierten Halbmonatsschrift „D c r
Alpenfreund " mit . Nicht minder fesselnd
ist Jos . Steinlehncrs Schilderung „Der Berg
des SHnccgottcs "

, die tiefe Einblicke in die der
Seele der ostafrikanischen Neger gewährt . Neben
Mouut -Everest und Kilimandscharo sind aber
auch die Heimischen Berge in Wort und Bild
reichlich berücksichtigt : Kletterfahrten im west -
lichen Stubai und eine kühne Skifahrt aufs
Große Häuslhorn sind namentlich für den Hoch-
touristen interessant . Haivtobserueitor Dr . An -
ton Hnber schreibt über Temperaturmessung
und Gefühl : die Wintersport- Novelle „Sieges
Ende" findet einen erschütternden Schluß. Die
„Rundschau " ist wieder reich an wichtigen Mit -
teilungen . Ein farbiges Umschlagbild von
E. Henel und ein stimmungsvolles Kunstblatt
verleihen dem Hefte noch besonderen Wert . So
ist auch dieses Heft des „Alpensreundes " wieder
eine Freude für jeden Liebhaber der Natnr und
ihrer Berge .

Der BolkSreisebund. Meie schon werden von
diesem Bunde gehört oder gelesen haben , der es
sich zur Aufgabe gemacht hat , Rat und Auskunft
in allen Fragen des Reisewesens zu erteilen ,gute und preiswerte Erholungsgelegenheiten
auf dem Laude — sei es im Gebirge oder an der
^?ee — ausfindig und seinen Mitgliedern zu -
gangllch zu machen , Quartiere nachzuweisen ,Reise - und Wanderpläne auszuarbeiten usw .Der Bund leistet dies alles aus eiue gemein -
uützige , jeden privaten Gewinn ausschaltende
Wene . Er zählt viele Mitglieder in allen Ge -
genden des Reiches und hat an mehreren großen
Orten bereits Zweigvereine , die in der gleichen
Weise arbeiten . Wir können hier nicht näher
auf das eingehen , was der Bund bereits im
ersten Jahre seines Bestehens geleistet hat , und
auch nicht auf die weiteren Punkte seines Pro -
gram ms : Veranstaltung von Gesellschaftsreisen
( in diesem Jahre nach Rom , ins Rheinland
usw . ) , Verschickung erholungsbedürftiger Kinder
usw . Wir verweisen auf das soeben erschienene
neueste Blatt der Bundcszeitschrist , das eine
Fülle guter Anregungen für alle Reiselustigen
enthält und das auf Wunsch von der Geschäfts -
stelle des Bundes , Berlin SW . 48 , Wilhelm -
straße 41 , geliefert wird .

Als ich die Assunta in der Frari - Kirchc sah ,
wußte ichs . Hier wollte meine Sehnsucht . Zur
Assunta . Und das gehört zum Geheimnis des
Lido . Daß hinter ihm ein köstlicher Schrein von
Denk - und Sehenswürdigkeiten , Kunstbesitz und
Schönheit ruht . Daß eine Viertelstunde von der
steppengrasi ^ en Düne die Herrlichkeit einer
Welt , der Marcusplatz , der schönste Saal Euro -
pas aufgeht . Daß ich vou der Einsamkeit des
Strandes zur Marcuskirche flüchten nnd nach -
denken kann , wer sie richtiger sah : Victor Hehn ,Hippolyt Taine , Rolf Schott oder Franz Wer -
fel : daß ich abends schließlich zu Maestro Preite
und einer Beethoven - Sinfonie flüchten kann ,und daß ich dieses Vergnügen der Flucht von
Genuß zu Genuß mit einer Vaporetto - Fahrt
verbinde , die selbst ein Vergnügen , mich ins
Lidovergnügen zurückträgt , das dann am Abend
in zehntausend Glühbirnen aufflammt und Chez
vous heißt . . .

Im Baporetto tritt man mir auf meine neuen
Schuhe , immer steht ein Kind gerade auf den
Spitzen meiner neuen Lackschuhe, Mütter krei¬
schen vergebens nach dem Kind , das nicht weg -
geht , entschuldigen sich, immer ruft der Bootsüh -
rcr in den Maschinenraum herunter sein ein -
töniges : avanti , . . adagio . . . dietro . . . , aber
immer umweht mich der Wind der Laguue , ein
magischer Atem , der ausgeht von fernen Ge -
birgen , nahem Wasser , von der Geschichte einer
Schönheit , das Lied einer beispiellosen Stadt ,
der Stadt der Freude . Und ich ertrage das
Kind auf den Schuhen .

Venedig und sein Lido ! Die Stadt der
Freude versteht die Kunst des Gäste - Behandelns
wie eine erfahrene , alte Marchesa : sie legt Wert
auf unsre Gesellschaft , drängt sich aber nicht aus .
,ÄZem es in meinem Salon zu viel wird , den
schick

' ich zur Erholung hinaus auf die Veranda
der Einsamkeit , eine Einsamkeit mit Gesellschaft ,
ganz nach Wunsch , mit Mecrblau , Mond und
Gestirnen und ausgezeichneter Bedienung : mei -
nen Lido !"

Konditorei und Cafe KRRL KRISER r 'S j
Telephon 1288 bei der Hauptpost feines Bestellgeschäft
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des Herrnmmmmmmmmmmm
zeigt in seinen Schaufenstern

den EINGANG von

FrühiahrsNeuheiten
zu folgenden Preislagen :

9rüf)jaf)rs-fln$üge in_ Mustern wie G»-
bardin , Covercoat , Kammgarne , »25.. 95.- 85.-

frütyatjrs-ansüge >.« „M. ^
elegante Straßenanzug » « • • • • e *

73 -

85 -

frübMrs -fltisüge d„ G.bt„Ikl. 7g _
ctück in feiner Verarbeitung

ftübjabrs-SHiiüge ^ «, 65 -
den täglichen Bedarf . . . . .

" " ♦

Mbjabrs Ste„ Au„
fiihrung und ebensolcher Verarbeitung . ,

58 -

29*>
9tül}jaijts-%äniel zz _
paletots , 2 reihig , auf Taille , 75 .- 65.- 58. - 45.-

6. Sttaßen-Qnjüge
45 - 38 .—

g ßedef - tyekieidunQ 3*'*™ *^ *11 Jack 'nbraun
für jeden Beruf in tadelloser öf » } | A ——
Ausführung 110. . 105.- 95.- * " u *

Confektionshaus

HIRSCHEN Kaiserstrasse
Ecke Kronenstrasse.

OK :■>; : ■ ■
'

- ■ C - v :. . '." V .v ; •» . : ■fc -;? ,' ■ . v. . . r-v

Habeco Hotorrflder 2,3/11 PS
beste deutfliehe Hochleistungsmaschine

Sieger der Deutschlandfahr «
Sport - nnil Tonrenmodell / Bullt « Bannrt
Dreiganggetriebe Euhiger Uang

Hegt gut selbst auf der schlechtesten Stra .Bc, da Schwerpunkt tief gelagert.
Motorteile aus Chroranlckelstahl und anderem hochwertigem Material.
Präzisionsarbeit der „ 8iemens . HaIske "-Werke, Berlin-Siemensstadt
Lieferbar sofort Generalvertretang: Preis : Gmk . 1SSO .

O . Fischer & Co . ^ dÄ 8t£?iflc- !f
ReparaturwerksttUte — Ersatzteile — Zubehör

Vertreter gesucht !

FQr nur 25 Mark Anzahlung!
bekommen Sic (in Nab IleS
Damen - od . Herrenfahrrad
Nähmaschinrod Emailherd

mit ftabrik - Garantie
Gebrauchte stavrräber u . Er -
labtetle . sowie Nevaraturcn

staunend billig
Di « Kare wird bei Aniabluns

Isfort auSaehändiat
Fahrrad - Konzmann

Zähringerstrahe M

Empfehle midi
Im Ansertloen von Her -
renanzünen . Garantiert
auter Sib . für 25 M .
Revaratnren bill . Be -
"

ÄZAe » « r . 7. ^

Zahrilld -
Revaratnren . Vernicke¬
lungen u . Emailiernna .
übernimmt bei bill . Ve -
rechnuna A . Dü ^ rinner ." ronengr . 18 .Kronenstr . Iü . Daselbsz
sämtl . Erlabteil , erhält ! .

3 Punkte sind es !

>

Prima Qualitäten !
KonKurrenzlos billige Preise !

Bequemste Zahlungsweise 1
Unsere seit

Jahrzehnten bestehenden Geschäfte
in Karlsruhe , Mannheim , Ludwigshafen , Pforz¬
heim , Elberfeld und Saarbrücken zeugen von
unserer Leistungsfähigkeit und Solvenz

Bevor Sie kaufen , überzeugen Sie
sich von unseren kookurrenxlos
bilUg .Preisen n .Qualitätswaren

Auf unsere sämtl . Herren - , Damen - , Burschen -
u . Kinderkonfektion sowie Manufakturwaren
gewähren wir unserer werten Kundschaft

bequemste Ratenzahlung !

Carl Storsberg
KafserstraOe 247 , Eingang Leopold *traBe
am Kaiserplatz Telephon 3686

'

Gute

Möbel
Betten, Polsterwaren

zu bekannt billigen Preisen

LKMERiSOBH
Laden : I Hauptgeschäft :

Eoke Kaiser- n . Dou - Kriegstr . 200
(jlasstraße , flanptpost | (gl . Ecke Westendstr . )

Zahlungserleichterung

Ernst Krafz
Wäldstr gegenüber der Ho/apolhcke

' ' ' '
.- .

'
.
"
« i .

• • •
WgAM bester Marken . J

ser .■ ■■Rasierklingen , Mei

Schlf ife rf i

Verein ehem. 114 er
Karlsruhe

Mitglieder - Versammlung
Samstag , den 4 . April , abends 8 Uhr , findet nicht
im ..Salmen " sondern in der „Walhalla ", Augarten¬
straße , statt . . . .Der Vorstand .

S &arAVereln . Ortsgruppe Karlsruhe,
Samstag nbend 8 Uhr

im vereinslokal

Mitglieder¬
versammlung
WichtigeTagesordnung
Mitglieder bitte voll -
ziihlig zu erschemen .

iar , Gäste willkommen .
Der Vorstand .

Bad . Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

Monatsbl. 8
wolle bei
H erder .
Herrens t . 84

abgeholt
weraen . Wir
bitten , sich
dieser klei¬
nen Mühe zu
Gunsten der

^ Vereins¬
kasse zu unterziehen Im
Hinblick auf jene Mitglieder ,
die viel Zeit und Geld auf¬
wenden , um die Belange des
Vereins zu fördern .

^ Herr . 28 I .. beste Po -
sit .. hier fremd , wünscht

Manntldwlt jung ,
selcher Am

aus «nt . Mamille . Gcfl .
Bildollerten nnt . Nr .
4120 ins Taablattbüro
erbeten .

Berufstätige , « ebildetc
Dame iuckt

Rnftfifufi für Sunit -
tagsfpaziergänge

an bessere Damen , am
liebst , alleinstcli . î ra » .

Anaeb . unt . Nr . 4122
ins Tagblattbüro erbet .

l . Karlsruher Loxsport-V erein $
„Friedrichshof " oberer Saal
Sonatasr , S . April , abend « 8 Uhr

Grosse e
um die Stadtmeisterschaft
Eintrittspreise : 0 .50,1 .00 , 2 .00 , reserviert . Platz 4.00 Mk .
Vorverkauf : Sporthaus Freundlieb , Sporthaus Brannath .

Rad -, Renn- und Touren - Klub
Karlsrahe

Mannt a g , den 5 . April , vormittags 9 flir

Start zum Rennen
über SS fCiS ® m € t & r

Start und Ziel :
Ecke Moltke - und Hans Thomastraße .

'■>1 ZWM • .H ;.5 M ? ÄW

F.CBaden
F .-A. I.Athl . 8p .-Clnb .Qcrm .
Sportfreundee . V. Karlsiuhe

Lokal : Löwenrachen
Sportplatz Wildpark
Preltatr , den 3 . April

abends 8 Uhr

Mcnats -Versammlung
im Clubhaus .

Sonntag , S. April
auf unserem Platze :

10V,Uhr Alte Herren geg .
Frankonia A. H .

l '/j Uhr II . Mannschaft geg .
Franltonia II

» V s i hr -mm

1. Sp . CiubPiorziieiml
gegen

f. C . Baden I
IIl .Mannsch . 10 ' . Ubrgeg ,
Phönix III . im Stadion

Abends gemütliches Bei¬
sammensein im Ijövren-

rachen .

P . C . Hburse . U .
Die verehr ! . Mitglieder

■werden hiermit nochmals
auf die morgen Sams¬
tag , den 4 . April ,
abends 8«Uhr , im oberen
Saale der „ Weatendhalle "
in Mflhlburg stattfindende

ordentliche

General- Vers2js » iwg
aufmerksam gemacht und
ebenso höfl . wie dringend
gebeten , vollzählig zu er¬
scheinen . Der Vorstand .

F. C. Phönix
Phönix -Alemannia )

Sonntag 8. April 19iB ,
10.80 : IV. Mannschaft —

F . C. Baden III .
3.00 : III . Mannschaft —

Gaggenan III .
im Stadion

II . Mannsch. in Bietigheim
Abfahrt : 12.15 Hauplbhf.

4.30 : II . Schaler In iwhlbg .
2.00 : II . Jun. — V. f. B .

I . Junioren.
1.30 : I . Schüler —

F . C. Frankonia I . SchtU .
(Stadion).

Morgen , ßamsta « , 4. IV ,
abends H.00 im luubhana

nicht Schrempp,
. rttnglicb'
gegeben )

Herren >Abend.
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten .

wie ursprOnglich bekannt
gegeben )

Nächsten Sonntag 11 Uhr:

Waldlauf -
melsterschaft
Start n . Ziel : Engl -Platz
Abends 6 Uhr Im Vereina¬
haus (Turnplatz) Sl «<rer -

verkttnd irungr -
•fjS Uhr : Knndhall -
wettspiel geg . Baden

(vorher Jugend)
12 /13. April: O»tort «urn -
fahrt Heilbronn—Eber¬
bach . Abfahrt : 4 .S0 früh -
Kirchgang in Heilbronn.

9kSportbeilage
des „ Karlsruher Tagblattes" ist in der
umfassenden Berichterstattung über die
sportlichen Angelegenheiten unübertroffen
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